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Bürgermeisterwechsel in Goldegg
von LR Hans Mayr zu Johann Fleißner

Liebe Goldeggerinnen und Goldegger,
liebe Gäste von Goldegg!

„Goldegg ist mein Herzblut!“

Mit diesem Satz voller Verbundenheit zu Goldegg 
möchte ich meine Person bei Euch/Ihnen vorstellen.

Am 29. Juli 2013 wurde ich in der Sitzung der Ge-
meindevertretung Goldegg unter Beisein des Bezirks-
hauptmannes Mag. Harald Wimmer und einiger inter-
essierter Goldegger Zuhörer im Einklang Goldegg mit 
12 (75%) von 16 abgegebenen gültigen Stimmen zum 
Bürgermeister gewählt.

An dieser Stelle nochmals den Dank an die Mitglieder 
der Gemeindevertretung für dieses eindeutige Vo-

tum, ich bin sehr zufrieden mit diesem Wahlergebnis. 
Gleichzeitig bin ich damit der 21. Bürgermeister der 
Gemeinde Goldegg, dennoch der 1. Bürgermeister 
aus der Ortschaft Hasling, dem östlichsten Teil von 
Goldegg.

Mit großem Respekt, aber auch der nötigen Erfah-
rung, übernehme ich diese Herausforderung von 
meinem Vorgänger und jetzigen Landesrat Bgm. a.D. 
Hans Mayr. Persönlich wünsche ich LR Hans Mayr die 
erforderliche Gesundheit und Kraft, dass er in der 
Landespolitik seine Ziele und Wertschöpfungen zum 
Wohle des Landes Salzburg und seiner Bewohner ent-
sprechend gestalten und verwirklichen kann.

 „Ideen Visionen und Innovationen“ müssen es sein, 
um Goldegg in eine gute Zukunft zu bringen. Wie er-
halten wir den typischen Charakter von Goldegg? Wie 
legen wir die nötige Sensibilität an den Tag, um diesen 
schönen Ort mit seiner landwirtschaftlich geprägten 
Umgebung stetig weiter zu entwickeln im Sinne einer 
„gesunden Zukunft“ für Goldegg? Mit welchen Maß-
nahmen erhalten und stärken wir unsere Landwirt-
schaft, die Goldegger Wirtschaft, welche Entwick-
lungen und Strategien sind im Tourismus notwendig? 
Was kann für die Jugend gemacht werden? Diese und 
viele Fragen mehr gilt es in nächster Zukunft in guter 
gemeinsamer Gemeindepolitik zu bewältigen. 

Durchaus bin ich auch ein Mensch mit eigener Ge-
dankenwelt, der keineswegs den „Blick über den 
Tellerrand hinaus“ scheut. So ist mir die Fortsetzung 
und Intensivierung der Zusammenarbeit mit unseren 
Sonnenterrassen Nachbargemeinden Schwarzach und 
St. Veit sehr wichtig. In gleicher Weise wichtig ist mir 
der „gute Draht“ zu unseren Nachbarn Lend, Dien-
ten, Taxenbach und Mühlbach, verbinden uns doch 
überall hin unsere „Lebensadern des ländlichen Rau-
mes“, die gemeinsamen Straßen und Wege. 

Wichtig ist mir die große Verbundenheit zum Vereins-
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leben in Goldegg, beginnend von der Feuerwehr bis 
hin zum Sport, wo wären wir gesellschaftlich, gebe 
es nicht das bunte Bild der angetretenen Vereine bei 
den kirchlichen und weltlichen Anlässen in Goldegg, 
eine wahre und authentische Bereicherung unseres 
Dorflebens. Diese Verbundenheit gilt ebenfalls der 
Pfarre Goldegg, jegliche Festlichkeiten des Jahres-
kreislaufes der Kirche und der Begleitung des mensch-
lichen Lebens, von der Wiege bis zum Tod, sind mit 
der weltlichen Gemeinde untrennbar verbunden. 

Breit aufgestellt sind wir in Goldegg im Sinne der 
Bürgerbeteiligung, viele Aktive bringen sich mit Ide-
en und konstruktiven Vorschlägen für eine künftige 
Gestaltung und Nachhaltigkeit unserer Gemeinde 
ein. Innovative Netzwerke sowie die Einbindung ei-
ner breiten Öffentlichkeit zum Entwickeln zukunfts-
weisender Lösungsansätze, die auf eine größtmögli-
che Akzeptanz stoßen, möglichst effizient sind und 
nachhaltige Wirkungen entfalten. 

Trotz aller Euphorie darf man den Blick in die reale 
Welt der Dinge nie verlieren, sind doch allem Schaf-
fen natürliche und unnatürliche Grenzen gesetzt. Ein 
geschicktes Gemeindemanagement an den Tag zu le-
gen, ist eine hohe Kunst, die Latte der Erwartungs-
haltung an eine Gemeinde liegt hoch. Gilt es doch 
in Zeiten wie diesen, wo abflachende Finanzströme 
immer realer werden, den Investitionen der Sparstift 
droht, die Disziplin der Kommunen bei der Sanierung 
ihrer Haushalte eingefordert wird, die kommunalen 
Anliegen steht´s in Bewegung zu halten und den ro-
ten Faden der notwendigen Entwicklung nach vorne 
nicht zu verlieren. Gemeindemanagement und Ge-
meindepolitik hat wirtschaftlich und sozial ausgewo-
gen stattzufinden, es gilt alle Anliegen der Goldegger 
Bewohner, quer durch die Gesellschaftsschichten, zu 
hören. 

Im Goldegger Gemeindeleben machen auch längst die 
auf Kommunikationstechnologien aufbauenden sozia-

len Netzwerke nicht mehr halt, sie bilden eine im-
mer bedeutsamere Umgangsform zwischen unseren 
Gemeindebürgern. Wie zu meiner Kindheit der Aufruf 
von der Kirchenstiege („Passt´s auf, i hab enk was 
zan sagn“), der Stammtisch im Gasthaus, der Brief, 
das Buch oder das Fernsehen sorgen heute neue 
Technologien der Kommunikation wie das Handy bis 
hin zum Internet dafür, dass sich kulturelle Formen 
und Muster des sozialen Umgangs und Verhaltens in 
einer Gemeinde stark verändern. Die Kommunikation 
wird unaufhaltsam, eigentlich rund um die Uhr sowie 
quantitativ über diese Medien verteilt, entsprechend 
verändern sich die sozialen Umgangsformen der 
Menschen unserer Gemeinde im Miteinander. Dem 
Zeitgeist dienend, muss eine kluge und weitsichtige 
Gemeindepolitik unter anderem auch darauf ausge-
richtet werden, diese sozialen Netzwerke im Sinne 
der gemeindlichen Kommunikation, zu nutzen.

 „Auf dem Weg nach oben fängt man am besten 
unten an“, entsprechend diesem Zitat von Michelan-
gelo möchte ich mir abschließend wünschen, diesen 
Weg gemeinsam stetig nach oben zu führen im Sinne 
eines konstruktiven Gemeindelebens verbunden mit 
dem entsprechenden Einsatz und Weitblick für Gol-
degg.

Euer/Ihr

Bürgermeister von Goldegg
Johann Fleißner
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Im Gespräch

Privat:
schöne Kindheit am Steinmoarhof
Volksschule Goldegg
Hauptschule Schwarzach
Lehre Betriebselektrotechnik bei SAG Lend
Ausbildung im Gemeindemanagement
Gemeinde Goldegg, seit 2. Jänner 1979
wohnhaft: Hasling 29

Lieblingsmusik:
JPT (JungePongauer Tanzlmusi), Philharmonie Salz-
burg, Kärntner Sinfonieorchester, Trachtenmusikka-
pellen der Sonnenterrasse

Lieblingsbuch:
Tageszeitungen

Ich bin…
•	 Der 21. Bürgermeister der Gemeinde Goldegg
•	 Seit 20 Jahren Standesbeamter von Goldegg (vie-

le, viele schöne Trauungen auf Schloss Goldegg = 
Standesamt)

•	 Ein Verfechter des regionalen Kreislaufes
•	 Produkte der heimischen Bauern, Genießer der 

Goldegger Gastronomie und Freizeiteinrichtungen
•	 Ich verdiene mein Geld in Goldegg und hier soll es 

auch möglichst bleiben
•	 Vorstandsmitglied im Kulturverein Goldegg
•	 Mitglied der TMK Goldegg seit 1971 (42 Jahre)
•	 Geprüfter Kapellmeister
•	 7 Jahre Obmann und Musiker im Salzburger Lan-

desblasorchester, jetzt nur mehr Musiker
•	 24 Jahre Unterhaltungs- und Tanzmusikant im tra-

ditionellen und kommerziellen Bereich, „Goldegg-
Quintett“

•	 GF der Goldegger Skilifte GmbH&CoKG

•	 Vorstandsmitglied und Finanzreferent im Touris-
musverband Goldegg

•	 War 3 Jahre Obmann des Pfarrgemeinderates in 
Goldegg

•	 Musiker und 7 Jahre Obmann im Salzburger Lan-
desblasorchester

•	 Goldegg liegt mir am Herzen, in Goldegg steckt 
mein „Herzblut“

•	 Goldegg kenne ich so gut wie meine „Westenta-
sche“

•	 Goldegg kommt in der Reihung meines Lebensmit-
telpunktes und der für mich lebenswichtigen Um-
stände, gleich nach meiner Familie

•	 Goldegg ist es auf jeden Fall wert, für das Amt des 
Bürgermeisters zu kandidieren

•	 Goldegg braucht Leute, die sich die entsprechen-
den Gedanken und Visionen machen, den Ort mit 
der nötigen Kenntnis und Sensibilität stetig weiter 
zu entwickeln, zum Wohle seiner Bewohner und 
seiner Umwelt

•	 Goldegg muss im Charakter unbedingt so behalten 
werden, wie es ist, das sollte unter anderem Auf-
gabe der demokratischen Gemeindepolitik sein

•	 Seit 2009 bin ich Mitglied der ÖVP Fraktion der 
Gemeindevertretung

„Was heißt es eigentlich, Bürgermeister zu sein?“
•	 Bürgermeister sein muss man wollen!
•	 Eine gute demokratische Gemeindevertretung 

hinter sich zu haben!
•	 Anpacken…..!
• 	 Den vollen Einsatz für Goldegg!
• 	 Für seine Bewohner und ihre Anliegen, fast rund 

um die Uhr, da zu sein!
• 	 Keinesfalls Eigennutz, kein Stillstand!

Johann Fleißner
Geboren am: 2. Juni 1957 (Sonntag)

in Goldegg am Steinmoarhof, röm. kath.

Familie:
Eltern: Eduard und Frieda Fleißner 

verheiratet mit Ingeborg Fleißner-Abraham seit 8. Mai 1982
3 Kinder: Harald (Musiker),

Carolin (VS Lehrerin) und Thomas (Musiker),
Lea, Enkelin (3 Jahre)



5

Stellungnahmen zum Bürgermeisterwechsel 

Als Vorsitzender der SPÖ-Fraktion in der Gemeinde-
vertretung gratuliere ich Hans Fleißner zur Wahl zum 
Bürgermeister. Er ist zweifelsohne ein fachlich sehr 
kompetenter Bürgermeister und ich bin überzeugt, 
dass die Kooperation mit ihm sehr gut und zum Wohle 
der Gemeinde sein wird. In diesem Sinne wird unsere 
Zusammenarbeit intensiv, sach- und ergebnisorien-
tiert werden, was mich für die Zukunft sehr positiv 
stimmt.

Dr. Martin Goller, SPÖ

Die Fraktion der FPÖ gratuliert Johann Fleißner zur 
Wahl zum Bürgermeister. In seiner Person haben wir 
einen versierten und erfahrenen Bürgermeister für 
Goldegg. Wir sind überzeugt, dass es ein gutes Zu-
sammenarbeiten angesagt ist.

FPÖ Goldegg

Die ÖVP Fraktion freut sich mit ihrem Kandidaten, 
Hans Fleissner, dass dieser mit einer sehr komfortab-
len Mehrheit in der Gemeindevertretung zum neuen 
Bürgermeister gewählt wurde, wir wünschen dir, lie-
ber Hans, Gesundheit, Schaffenskraft und ein gutes 
Miteinander in der Gemeindestube.  

Die Bürgermeister von Goldegg seit 1850

	 1850-1854 	 Georg Pichler 

	 1855-1878 	 Johann Bürgler LAbg. 

	 1879-1881 	 Rupert Rettenbacher 

	 1882-1887 	 Johann Hochleitner 

	 1888-1899 	 Anton Kreidenhuber LAbg. 

	 1900-1903 u. 1906-1909 	 Josef Mittersteiner 

	 1903-1906 	 Johann Gumpold 

	 1909-1912 	 Josef Mayr 

	 1912-1918 u. 1926-1930 	 Josef Benedikter 

	 1919-1925 	 Matthias Mayr 

	 1930-1938 	 Josef Mayr 

	 1938-1944 	 Fritz Bürgler 

	 1945-1949 	 Matthias Mittersteiner 

	 1949-1957 	 Josef Mayr 

	 1957-1959 u. 1969-1970 	 Johann Klettner 

	 1959-1964 	 Johann Moser 

	 1964-1969 	 Johann Eckinger 

	 1970-1988 	 Adam Stadler 

	 1988-2008 	 Alois Ammerer 

	 2008-2013 	 Hans Mayr LR

Aufgrund der Vielfältigkeit die das Bürgermeisteramt 
mit sich bringt, hoffen wir, dass du stets Freude an 
der Herausforderung verspürst und wünschen dir viel 
Geduld und Weisheit aber vor allem Gottes Segen.
Miteinander werden wir die Ziele und Wünsche der 
Goldeggerinnen und Goldegger verwirklichen.
Lieber Hans mögen alle deine Wünsche  und Ziele für 
dein /unser Goldegg in Erfüllung gehen.

ÖVP Fraktionsvorsitzende Gitte Kreidenhuber

Auch die BIG hat ihre 2 Stimmen Hans Fleißner ge-
geben. Wir schätzen sein umfangreiches und detai-
liertes Wissen um die Belange der Gemeinde Goldegg 
sehr.
Wir freuen uns auf einen neuen Stil in der Gemein-
destube, zeitgerechte Informationen und Offenheit 
bezüglich wichtiger Vorhaben, sodass wir auf breiter 
Zusammenarbeit möglichst gute Entscheidungen für 
unseren Ort treffen können.
 
Wir wünschen dem neu gewählten Bürgermeister al-
les Gute für seinen zukünftigen Aufgabenbereich.
 

Karl Wörgötter und Herbert Bommer für die BIG - 
überparteiliche Bürgerinitative Goldegg
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„Auf ein Wort“

Liebe Goldeggerinnen!
Liebe Goldegger!

Mit dieser Bürgerinformation möchte ich mich bei 
euch allen als Bürgermeister verabschieden. In mei-
ner Lebensplanung war eigentlich eine weitere Funk-
tionsperiode vorgesehen und auch erwünscht. Doch 
wie so oft im Leben kommt es eben anders als man 
plant und denkt. Mit der Angelobung Mitglied der 
Salzburger Landesregierung, als ressortzuständiger 
Landesrat für Wohnbau, Verkehr und Infrastruktur,  
musste ich meine Funktion als Bürgermeister zurück-
legen. 

Persönlich blicke ich auf herausfordernde und zu-
gleich wunderbare Jahre zurück. Ihr habt mir erlaubt 
neue Wege zu gehen und viele von euch sind diese 
Wege mit mir gegangen. In eurer Begleitung habt 
ihr mich mit Zuspruch und mit aktiver Mitarbeit in 
den verschiedensten Bereichen unterstützt. Beson-
ders viel Freude machten mir die Erfolge im Bereich 
der Entwicklung zur familienfreundlichen Gemeinde, 
verbunden mit vielen neuen Einrichtungen. Das E5 
Team, das sich mit Einsatz an der Nachhaltigkeit für 
unser Dorf einbringt und die Gruppe bewegtes Golde-
gg haben meine Arbeit positiv unterstützt. Entschei-
dend für die Entwicklung der letzten Jahre war die 
Gruppe Goldegg 2020. Die Ideen aus diesem Team ha-
ben wichtige neue  Aspekte gebracht und damit neue 
Wege für Goldegg eröffnet. Ich danke euch allen für 
das Vertrauen und für die Mitarbeit.

Mein herzlicher Dank gilt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Gemeindeamt, im Bauhof, im Seni-
orenwohnhaus und im Kindergarten. Loyalität, Ein-
satzbereitschaft und  gelebtes Service an den Bür-
gerinnen und Bürgern zeichnen dieses Team ganz 
besonders aus. Ich danke auch den politischen Weg-
begleitern in der Gemeindevertretung und in den 
Fraktionen. Die Beschreitung neuer Pfade war für 
einig nicht immer nachvollziehbar und dennoch ist 
es gelungen, wichtige Vorhaben für unsere Gemeinde 
zu realisieren.  

Meinem Nachfolger, Bürgermeister Hans Fleissner, 
wünsche ich jene Ideen, die für die Entwicklung un-
serer Gemeinde wichtig sind. Ich wünsche ihm die 
Kraft die er braucht um  seine Ideen im Sinne einer 
guten Gemeindeentwicklung umzusetzen und vor al-
lem wünsche ich ihm Gesundheit als unentbehrliche 
Basis allen Schaffens. In meiner Zeit als Bürgermeis-
ter habe ich mit Hans Fleißner gut und stets kons-
truktiv im Sinne von Goldegg zusammengearbeitet. 
Ich habe ihn als loyalen und in fachlicher Hinsicht 
als umsichtigen Kenner der Materie schätzen gelernt.  
Aus persönlicher Erfahrung ist mir bewusst, wie wich-
tig die Zusammenarbeit mit dem Vorgänger ist, bzw. 
gewesen wäre. Ich biete ihm diese Zusammenarbeit 
gerne an und hoffe, dass ich auch in meiner neuen 
Funktion in der Salzburger Landesregierung  - soweit 
wie es gewünscht ist  - die Herausforderungen in mei-
nem Heimatort unterstützen kann.

Trotz der neuen Herausforderung fällt mir das Los-
lassen aus der Bürgermeisterfunktion schwer. Die 
enge Verbundenheit mit den Menschen, die Zusam-
menarbeit mit den Vereinen und Einrichtungen der 
Gemeinde, das aktive und intensive Mitgestalten des 
Dorflebens werden mir fehlen. Aber doch hat sich der 
Kreis sinnbildlich geschlossen. Im Mai 2008 habe ich 
als damals neuer Bürgermeister viele Mitbürgerin-
nen und Mitbürger mit der raschen Gestaltung des 
Begrüßungsplatzes am Ortseingang überrascht. Der 
Zufall wollte es so, dass mit der Umgestaltung dieses 
Platzes, die ich eigentlich seit einiger Zeit mit unse-
rem „Steinkünstler“ Rudi Moser geplant habe, mei-
ne Aufgabe als Bürgermeister von Goldegg beendet 
wurde. Auf meine Zeit als Bürgermeister von Goldegg 
und auch auf meinen politischen Weg in die Landes-
regierung blicke ich mit großer Dankbarkeit zurück. 
Aus diesem Grund ist es mir und meiner Familie ein 
Anliegen dieses neue Kunstwerk, welches in dieser 
Bürgerinformation noch näher beschrieben ist, der 



7

Gemeinde Goldegg zu widmen und zu spenden. Ich 
bedanke mich bei Rudi Moser und bei Anton Huber für 
die schöne Gestaltung. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Ich wünsche unserem Heimatdorf von ganzem Herzen 
eine positive Zukunft, allen Menschen die sich für un-

ser Dorf engagieren ein gutes Miteinander und euch 
allen Glück und Gesundheit!

Euer

Landesrat Hans Mayr
Bürgermeister a.D.

Begrüßungsplatz’l

Vor ca. 3 Jahren wurde das Projekt „Ortseingangsge-
staltung“ an mich von Bürgermeister Hans Mayr her-
angetreten. 

Es sollte ein ortsbewogenes, natürliches aber auch 
modernes Objekt werden.Schon bald hatte ich ein 
Konzept im Kopf. Mein Bild war – zwei Felsen mit Me-
tall verbunden, eine Symbiose, eine Einheit. Ich habe 
als erstes meine Profession entsprechend und meine 
Leidenschaft für Steine, große Steine/Felsen nach 
solchen gemacht. Eines Tages fand ich den „richtigen 
Stein“ beim Straßenbau in Guggenwald – zwischen 
Voithof und Goldegg-Weng – ein Schieferquarz. 

Der andere unbehandelte, unbelassene „Tauernquarz“ 
wartete am Wengerberg auf seine Bestimmung. Der 
eine Stein rau wie die Natur ihn freigegeben hat und 
der andere von Menschenhand bearbeitet, zeichnet 
das Bild von Natur und Moderne. Die Symbiose dieser 
zwei Elemente wird auch durch die Edelstahlschau-
tafel dargestellt. 

Was Hans und ich mit diesem liebevoll gestaltetem 
„Willkommensplatzerl“ zum Ausdruck bringen wollen 
– „Fühlt‘s euch bei uns dahoam!“

Elektroarbeit: Firma Hölzl Schwarzach
Edelstahlarbeit: Firma Anton Huber Schwarzach
Stein: Firma ARC-Operis Rudolf Moser 

Ihr/euer Rudolf Moser 

Verkehrssperre

Anlässlich der Veranstaltung „Festmusik im dem En-
semble Phil-Blech Wien“ am Mittwoch, dem 14. Au-
gust 2013 ist eine Sperre der Ortsdurchfahrt in der 
Zeit von 16:00 bis 02:00 Uhr notwendig.
Die Sperre umfasst den Bereich Haus Steinacher, Hof-
mark 3 bis zum Haus Hofmark 12 (Spar Kaufhaus Lai-
ner), die Durchfahrt beim Gemeindehaus (Bierführer 

– Ortsausfahrt) bleibt frei. Grund dafür ist ein kuli-
narischer Abend bei Kerzenschein auf der Goldegger 
Dorfstraße vor und nach dem Konzert des Ensembles 
Phil-Blech in der Pfarrkirche im Rahmen des Golde-
gger Sommerklang.
Wir bitten höflichst um das entsprechende Verständ-
nis und bedanken uns dafür.
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Fahrplankonzept

An Stelle der bisherigen Ringlinie 580 werden seit 7. 
Juli 2013 die Gemeinden Goldegg und St. Veit mit 
Schwarzach mit den Linien 580 und 581 grundsätzlich 
im Stundentakt angebunden:
580: (Böndlsee -) Goldeggweng – Goldegg –  Schwarz-
ach – St. Johann
581: St. Veit Grüblstraße – LKH – Grafenhof – Schwarz-
ach 
Neben der ÖBB-Postbus GmbH werden einzelne Fahr-
ten auch von den Firmen Vorderegger Reisen und Neu 
Touristik durchgeführt (Fahrten im Folder mit „VOR“ 
bzw. „TNE“ markiert).

Vorteile:
•	 Direkte, umsteigefreie Verbindungen zwischen

	 Goldegg und St. Johann (Linie 580)
•	 In der Regel stündliche Anbindung der Landes-
	 klinik in St. Veit (Linie 581)
•	 Zuganschlüsse von/nach Salzburg: Es können nun 

zusätzlich von Goldegg aus u.a. die morgendlichen 
Züge ab Schwarzach-St. Veit in Richtung Salzburg 
um 5.42 Uhr,  6.40 Uhr und 8.50 Uhr erreicht wer-
den.

Am Wochenende besteht grundsätzlich Rufbusbe-
trieb: Bei Fahrtwunsch ist dies bis 60 Minuten vor der 
Abfahrtszeit nach Fahrplan bei der Fa. Neu Touristik 
unter der Rufnummer 0664/42 53 296 anzumelden 
(im Fahrplanfolder mit „R“ gekennzeichnete Fahr-
ten).

0

580 (Böndlsee) - Goldeggweng - Goldegg - Schwarzach Bahnhof - St. Johann

Gültig ab 07.07.2013
Am Wochenende besteht Rufbusbetrieb: Fahrtwunsch bitte mind. 60 Minuten vor Abfahrt unter +43 (0)664 4253 296 anmelden.

Montag bis Freitag
Linienkursnummer

Verkehrsbeschränkung
Hinweise

Goldegg Oberdorf
Goldegg Seebichl
Goldegg Böndlsee  ab
Goldegg Troger
Goldegg Kleinrohrer
Goldegg Oberweng
Goldegg Weng (L213)  an

Verkehrshinweis
581 von St Veit Urpaß Grüblstraße  an
Goldegg Weng (L213)  ab
Goldegg Voithof
Goldegg Sonnhof
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Marktl
Goldegg Petronell
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Buchberglift
Goldegg Golfplatz
Goldegg  Buchberg-Dörfl
Goldegg Golfplatz
Goldegg Buchberglift
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Petronell
Goldegg Marktl
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Regenerationszentrum
Goldegg Steinmaier
Goldegg Hasling
Schwarzach Goldegger Straße
Schwarzach Dr Franz Hain Str
Schwarzach-St Veit Bahnhof  an

Verkehrshinweis
205 nach Bischofshofen  ab

Verkehrshinweis
222 nach Bad Gastein  ab

Verkehrsbeschränkung
Verkehrshinweis

581 nach St Veit Marktplatz  ab
Verkehrshinweis

240 nach Zell am See  ab
Verkehrshinweis

581 von St Veit Marktplatz  an
Schwarzach-St Veit Bahnhof  ab
Schwarzach Ortsmitte
Schwarzach Schulwegbrücke
Schwarzach Abtsdorf
St Veit Marktplatz (Markt)  ab
St Veit Grafenhof (Landesstr.)
St Johann Hirschenwirt
St Johann Reinbach
St Johann/Pg Bahnhof

Verkehrshinweis
205 nach Bischofshofen  ab
St Johann Industriestraße
St Johann Salzachpromenade
St Johann Südtiroler Siedlung
St Johann Postamt  an

580

5.24
5.26
5.27
5.29

5.29
5.30
5.30
5.31
5.34
5.36
5.37

5.42

5.48

5.47

580

5.36
5.38
5.39

5.40

5.43
5.45
5.46
5.48

5.48
5.49
5.50
5.51
5.53

580

K08
TNE

5.46
5.48
5.49
5.51
5.52
5.53
5.54
5.55
5.55
5.55
5.55
5.55
5.56
5.57
5.58
6.00
6.01
6.01
6.02
6.04
6.06
6.07

6.12

S
TNE
6.28

580

K08
TNE

6.24
6.24
6.25
6.26
6.27
6.28
6.29

580

6.24
6.26
6.27
6.29

6.29
6.30
6.30
6.31
6.34
6.36
6.37

6.40

6.50

6.41

580

6.36
6.44
6.45

6.46

6.49
6.51
6.52
6.54

7.29
6.55
6.56
6.57
6.59

580
S

K08
TNE

6.53
6.54
6.55
6.56
6.57
6.58
6.59

580
S

VOR

6.49
6.51
6.52
6.54
6.54

TNE
6.53
6.54
6.56
6.57
6.59

6.59
7.00
7.00
7.01
7.03
7.05
7.06

7.06
7.07

7.08

7.11

7.17

7.20

580
S

TNE

6.55
6.57
6.58
7.00

7.00
7.01
7.01
7.02
7.04
7.06
7.07

7.24

7.11

7.13
TNE
7.07
7.07
7.08

7.09

7.12

7.18

7.21

581
S

VOR

7.12
7.15

7.21

7.24

580
S

K08
TNE

7.28
7.30
7.31
7.33
7.33

580
S

K08
TNE
7.24
7.25
7.28

580
F

K08
TNE
7.24
7.25
7.28
7.30
7.31
7.33
7.33

580

7.34
7.36
7.37
7.39

7.39
7.40
7.40
7.41
7.44
7.46
7.47

7.49

S aw

7.47 7.50

8.13

580

7.46
7.47
7.48

7.49

7.52
7.54
7.55
7.57

8.29
7.58
7.59
8.00
8.02

580

R
TNE
8.18
8.19
8.20
8.22
8.23
8.25
8.25

580

K08
TNE

8.34
8.34
8.35
8.36
8.37
8.38
8.39

580

8.34
8.36
8.37
8.39

8.39
8.40
8.40
8.41
8.44
8.46
8.47

8.50

9.11

9.13

580

8.46
8.47
8.48

8.49

8.52
8.54
8.55
8.57

9.29
8.58
8.59
9.00
9.02

580

K08
TNE

10.34
10.34
10.35
10.36
10.37
10.38
10.39

580

10.34
10.36
10.37
10.39

10.39
10.40
10.40
10.41
10.44
10.46
10.47

10.50

11.11

10.50

11.13

580

10.46
10.47
10.48

10.49

10.52
10.54
10.55
10.57

11.02
10.58
10.59
11.00
11.02

580

K08
TNE
11.26
11.27
11.28

580

K08
TNE

11.28
11.30
11.31
11.33
11.33

ÖBB-Postbus GmbH, Hauptstraße 28, 5600 St.Johann/Pg., Tel. +43 (0)6412 20 000
Vorderegger GmbH, Gletschermoosstraße 14, 5700 Zell am See, Tel. +43 (0) 6542 5499-0
Neu Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110

aw Montag-Freitag (schulfrei)
F nur an schulfreien Tagen
S nur an Schultagen

R Rufbus, Tel.+43 (0)664 4253 296, Fahrtanmeldung 60 Min vor
Abfahrt/ Kleinbus mit 8 Sitzplätzen (beschränkte Kapazität).

K08 Kleinbus mit  8 Sitzplätzen (beschränkte Kapazität).

TNE Fahrt der NEU Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110
VOR Fahrt der Vorderegger GmbH, Gletschermoosstraße 14. 5700 Zell am See, Tel. +43 (0)6542 5499-0

Zug
580/2013/2/1

Zonen werden abwechselnd grau und weiß dargestellt. Haltestellen, die an Zonengrenzen liegen, werden gestreift dargestellt.



9

Goldegg – Böndlsee – Buchberg-Dörfl

1

580 (Böndlsee) - Goldeggweng - Goldegg - Schwarzach Bahnhof - St. Johann

Gültig ab 07.07.2013
Am Wochenende besteht Rufbusbetrieb: Fahrtwunsch bitte mind. 60 Minuten vor Abfahrt unter +43 (0)664 4253 296 anmelden.

Montag bis Freitag
Linienkursnummer

Verkehrsbeschränkung
Hinweise

Goldegg Oberdorf
Goldegg Seebichl
Goldegg Böndlsee  ab
Goldegg Troger
Goldegg Kleinrohrer
Goldegg Oberweng
Goldegg Weng (L213)  an

Verkehrsbeschränkung
Verkehrshinweis

581 von St Veit Urpaß Grüblstraße  an
Goldegg Weng (L213)  ab
Goldegg Voithof
Goldegg Sonnhof
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Marktl
Goldegg Petronell
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Buchberglift
Goldegg Golfplatz
Goldegg  Buchberg-Dörfl
Goldegg Golfplatz
Goldegg Buchberglift
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Petronell
Goldegg Marktl
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Regenerationszentrum
Goldegg Steinmaier
Goldegg Hasling
Schwarzach Goldegger Straße
Schwarzach Dr Franz Hain Str
Schwarzach-St Veit Bahnhof  an

Verkehrshinweis
205 nach Bischofshofen  ab

Verkehrshinweis
222 nach Bad Gastein  ab

Verkehrsbeschränkung
581 nach St Veit Marktplatz  ab

Verkehrshinweis
240 nach Zell am See  ab
581 von St Veit Marktplatz  an
Schwarzach-St Veit Bahnhof  ab
Schwarzach Ortsmitte
Schwarzach Schulwegbrücke
Schwarzach Abtsdorf
St Veit Marktplatz (Markt)  ab
St Veit Grafenhof (Landesstr.)
St Johann Hirschenwirt
St Johann Reinbach
St Johann/Pg Bahnhof

Verkehrshinweis
205 nach Bischofshofen  ab
St Johann Industriestraße
St Johann Salzachpromenade
St Johann Südtiroler Siedlung
St Johann Postamt  an

580

11.34
11.36
11.37
11.39

11.39
11.40
11.40
11.41
11.44
11.46
11.47

11.49

11.50

12.13

580

11.46
11.47
11.48

11.49

11.52
11.54
11.55
11.57

12.29
11.58
11.59
12.00
12.02

580

K08
TNE
12.26
12.27
12.28

580

K08
TNE

12.28
12.30
12.31
12.33
12.33

580

12.34
12.36
12.37
12.39

12.39
12.40
12.40
12.41
12.44
12.46
12.47

12.50

13.11
S aw

12.50 12.50

13.12

580

12.46
12.47
12.48

12.49

12.52
12.54
12.55
12.57

13.29
12.58
12.59
13.00
13.02

580

K08
TNE

12.50
12.50
12.51
12.52
12.53
12.54
12.55

580

K08
TNE
13.26
13.27
13.28

580

K08
TNE

13.28
13.30
13.31
13.33
13.33

580

S
TNE
13.24
13.34
13.36
13.37
13.39

13.39
13.40
13.40
13.41
13.44
13.46
13.47

13.49

S aw
13.50 13.50

14.13

580

K08
TNE

13.50
13.50
13.51
13.52
13.53
13.54
13.55

580

14.34
14.36
14.37
14.39

14.39
14.40
14.40
14.41
14.44
14.46
14.47

14.50

15.11
S aw

14.50 14.50

15.13

580

14.46
14.47
14.48

14.49

14.52
14.54
14.55
14.57

15.02
14.58
14.59
15.00
15.02

580

K08
TNE
15.26
15.27
15.28

580

K08
TNE

15.28
15.30
15.31
15.33
15.33

580

S
TNE
15.21
15.34
15.36
15.37
15.39

15.39
15.40
15.40
15.41
15.44
15.46
15.47

15.49

S aw
15.50 15.50

16.13

580

15.46
15.47
15.48

15.49

15.52
15.54
15.55
15.57

16.29
15.58
15.59
16.00
16.02

580

K08
TNE

15.50
15.50
15.51
15.52
15.53
15.54
15.55

580

K08
TNE

16.34
16.34
16.35
16.36
16.37
16.38
16.39

580

16.34
16.36
16.37
16.39

16.39
16.40
16.40
16.41
16.44
16.46
16.47

16.50

17.11
S aw

16.50 16.50

17.12

ÖBB-Postbus GmbH, Hauptstraße 28, 5600 St.Johann/Pg., Tel. +43 (0)6412 20 000
Vorderegger GmbH, Gletschermoosstraße 14, 5700 Zell am See, Tel. +43 (0) 6542 5499-0
Neu Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110

aw Montag-Freitag (schulfrei) S nur an Schultagen K08 Kleinbus mit  8 Sitzplätzen (beschränkte Kapazität). TNE Fahrt der NEU Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110 Zug
580/2013/2/1

Zonen werden abwechselnd grau und weiß dargestellt. Haltestellen, die an Zonengrenzen liegen, werden gestreift dargestellt.

Anbindung Böndlsee: 
Mit Ausnahme der Schülerbusse muss von/nach Böndl-
see in Weng auf einen Kleinbus umgestiegen werden 
(Grund: Sehr schwache Nachfrage in der Vergangen-
heit).
Die Gemeinde Goldegg plant mit Unterstützung vom 
ressortzuständigen Landesrat Hans Mayr die Erschlie-
ßung der Bereiche Buchberg und Böndlsee mit einem 
Kleinbus zu intensivieren. Neue Haltestellen im Be-
reich der Oberweng Kapelle, an der Oberdorf Kreu-
zung und an der Kreuzung zum Gasthaus „Seebichl“ 
sind ebenso geplant, wie für den Bereich Golplatz 
und Buchberg Dörfl. D.h. es ist eine Streckenerweite-
rung rund um den Böndlsee und zum Buchberg-Dörfl 
geplant.

Im nachstehenden Fahrplankonzept wurde diese Er-
weiterungsvariante vom Salzburger Verkehrsverbund 
bereits eingearbeitet. Wir hoffen, dass die Ausschrei-
bung und Finanzierung bald über die Bühne geht 
und somit ein sehr bürgerfreundliches öffentliches 
Verkehrskonzept für die Goldegger Bevölkerung ab 
9.September 2013 angeboten werden kann.

Es wird empfohlen, bei der Suche nach Fahrtverbin-
dungen die Auskunftsysteme unter 

www.svv-info.at<http://www.svv-info.at>
zu verwenden. Unter Umständen bestehen auf der 
Relation Schwarzach – St. Johann Schülerbusse, die 
nicht auf den Fahrplanfoldern abgebildet, in den 
elektronischen Medien jedoch enthalten sein werden.
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580 (Böndlsee) - Goldeggweng - Goldegg - Schwarzach Bahnhof - St. Johann

Gültig ab 07.07.2013
Am Wochenende besteht Rufbusbetrieb: Fahrtwunsch bitte mind. 60 Minuten vor Abfahrt unter +43 (0)664 4253 296 anmelden.

Montag bis Freitag
Linienkursnummer

Verkehrsbeschränkung
Hinweise

Goldegg Oberdorf
Goldegg Seebichl
Goldegg Böndlsee  ab
Goldegg Troger
Goldegg Kleinrohrer
Goldegg Oberweng
Goldegg Weng (L213)  an

Verkehrshinweis
581 von St Veit Urpaß Grüblstraße  an
Goldegg Weng (L213)  ab
Goldegg Voithof
Goldegg Sonnhof
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Marktl
Goldegg Petronell
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Buchberglift
Goldegg Golfplatz
Goldegg  Buchberg-Dörfl
Goldegg Golfplatz
Goldegg Buchberglift
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Petronell
Goldegg Marktl
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Regenerationszentrum
Goldegg Steinmaier
Goldegg Hasling
Schwarzach Goldegger Straße
Schwarzach Dr Franz Hain Str
Schwarzach-St Veit Bahnhof  an

Verkehrshinweis
205 nach Bischofshofen  ab

Verkehrshinweis
222 nach Bad Gastein  ab

Verkehrshinweis
581 nach St Veit Marktplatz  ab

Verkehrshinweis
240 nach Zell am See  ab
581 von St Veit Marktplatz  an
Schwarzach-St Veit Bahnhof  ab
Schwarzach Ortsmitte
Schwarzach Schulwegbrücke
Schwarzach Abtsdorf
St Veit Marktplatz (Markt)  ab
St Veit Grafenhof (Landesstr.)
St Johann Hirschenwirt
St Johann Reinbach
St Johann/Pg Bahnhof

Verkehrshinweis
205 nach Bischofshofen  ab
St Johann Industriestraße
St Johann Salzachpromenade
St Johann Südtiroler Siedlung
St Johann Postamt  an

580

16.46
16.47
16.48

16.49

16.52
16.54
16.55
16.57

17.29
16.58
16.59
17.00
17.02

580

R
TNE
17.18
17.19
17.20
17.22
17.23
17.25
17.25

580

K08
TNE

17.34
17.34
17.35
17.36
17.37
17.38
17.39

580

17.34
17.36
17.37
17.39

17.39
17.40
17.40
17.41
17.44
17.46
17.47

17.49

19.11

17.50

18.13

580

17.46
17.47
17.48

17.49

17.52
17.54
17.55
17.57

18.29
17.58
17.59
18.00
18.02

580

R
TNE
18.49
18.50
18.51
18.52
18.53
18.55
18.55

18.55
18.57
18.58
19.00

19.00
19.01
19.01
19.02
19.05
19.07

19.09

580

K08
TNE

18.34
18.34
18.35
18.36
18.37
18.38
18.39

580

K08
TNE

TNE
19.40
19.40
19.42
19.43
19.45

19.45
19.46
19.46
19.47
19.50
19.52
19.53

21.11

20.13

Samstag
580

R
TNE

6.00
6.02
6.03

6.05

6.05
6.07
6.08
6.10

6.10
6.11
6.11
6.12
6.14
6.16
6.17

6.24

TNE
6.26

6.41

580

R
TNE

8.00
8.02
8.03

8.05

8.05
8.07
8.08
8.10

8.10
8.11
8.11
8.12
8.14
8.16
8.17

8.24

9.11
TNE
8.26

9.13

580

R
TNE

11.00
11.02
11.03

11.05

11.05
11.07
11.08
11.10

11.10
11.11
11.11
11.12
11.14
11.16
11.17

11.24

TNE
11.26

11.21

580

R
TNE

13.00
13.02
13.03

13.05

13.05
13.07
13.08
13.10

13.10
13.11
13.11
13.12
13.14
13.16
13.17

13.24

TNE
13.26

14.13

So/Feiertag
580

R
TNE

8.00
8.02
8.03

8.05

8.05
8.07
8.08
8.10

8.10
8.11
8.11
8.12
8.14
8.16
8.17

8.24

9.11
TNE
8.26

580

R
TNE

10.00
10.02
10.03

10.05

10.05
10.07
10.08
10.10

10.10
10.11
10.11
10.12
10.14
10.16
10.17

10.24

11.11
TNE
10.26

11.21

580

R
TNE

13.00
13.02
13.03

13.05

13.05
13.07
13.08
13.10

13.10
13.11
13.11
13.12
13.14
13.16
13.17

13.24

TNE
13.26

14.13

580

R
TNE

15.00
15.02
15.03

15.05

15.05
15.07
15.08
15.10

15.10
15.11
15.11
15.12
15.14
15.16
15.17

15.24

TNE
15.26

16.13

ÖBB-Postbus GmbH, Hauptstraße 28, 5600 St.Johann/Pg., Tel. +43 (0)6412 20 000
Vorderegger GmbH, Gletschermoosstraße 14, 5700 Zell am See, Tel. +43 (0) 6542 5499-0
Neu Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110
R Rufbus, Tel.+43 (0)664 4253 296, Fahrtanmeldung 60 Min vor

Abfahrt/ Kleinbus mit 8 Sitzplätzen (beschränkte Kapazität).
K08 Kleinbus mit  8 Sitzplätzen (beschränkte Kapazität).
TNE Fahrt der NEU Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110

Zug
hält nur zum Aussteigen

580/2013/2/1

Zonen werden abwechselnd grau und weiß dargestellt. Haltestellen, die an Zonengrenzen liegen, werden gestreift dargestellt.

5

580 St. Johann - Schwarzach Bahnhof - Goldegg - Goldeggweng - (Böndlsee)

Gültig ab 07.07.2013
Am Wochenende besteht Rufbusbetrieb: Fahrtwunsch bitte mind. 60 Minuten vor Abfahrt unter +43 (0)664 4253 296 anmelden.

Samstag
Linienkursnummer

Verkehrsbeschränkung
Hinweise

St Johann Postamt  ab
St Johann Südtiroler Siedlung
St Johann Salzachpromenade
St Johann Industriestraße
St Johann/Pg Bahnhof
St Johann Reinbach
St Johann Hirschenwirt
St Veit Grafenhof (Landesstr.)
St Veit Marktplatz (Gem.Amt)  an
Schwarzach Abtsdorf
Schwarzach Schulwegbrücke
Schwarzach Ortsmitte
Schwarzach-St Veit Bahnhof  an

Verkehrshinweis
205 von Bischofshofen  an

Verkehrshinweis
222 von Bad Gastein  an

Verkehrshinweis
581 von St Veit Marktplatz  an

Verkehrshinweis
240 von Zell am See  an
Schwarzach-St Veit Bahnhof  ab
Schwarzach Dr Franz Hain Str
Schwarzach Goldegger Straße
Goldegg Hasling
Goldegg Steinmaier
Goldegg Regenerationszentrum
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Marktl
Goldegg Petronell
Goldegg Altenhofsiedlung
Goldegg Buchberglift
Goldegg Golfplatz
Goldegg  Buchberg-Dörfl
Goldegg Schloss Goldegg
Goldegg Sonnhof
Goldegg Voithof
Goldegg Weng (L213)  an
Goldegg Weng (L213)  ab
Goldegg Oberweng
Goldegg Kleinrohrer
Goldegg Troger
Goldegg Oberdorf
Goldegg Seebichl
Goldegg Böndlsee  an

580

R
TNE

7.39

TNE
7.17

7.23
7.40
7.43
7.45
7.47
7.48
7.49
7.50

7.50
7.52
7.53
7.55
7.55

7.57
7.58

8.00

580

R
TNE

9.39

8.48
TNE
9.17

9.40
9.43
9.45
9.47
9.48
9.49
9.50

9.50
9.52
9.53
9.55
9.55

9.57
9.58

10.00

580

R
TNE

12.39

TNE
12.17

11.47
12.40
12.43
12.45
12.47
12.48
12.49
12.50

12.50
12.52
12.53
12.55
12.55

12.57
12.58

13.00

580

R
TNE

14.39

TNE
14.17

13.47
14.40
14.43
14.45
14.47
14.48
14.49
14.50

14.50
14.52
14.53
14.55
14.55

14.57
14.58

15.00

So/Feiertag
580

R
TNE

9.39

8.48
TNE
9.17

9.40
9.43
9.45
9.47
9.48
9.49
9.50

9.50
9.52
9.53
9.55
9.55

9.57
9.58

10.00

580

R
TNE

11.39

10.48
TNE
11.17

10.48
11.40
11.43
11.45
11.47
11.48
11.49
11.50

11.50
11.52
11.53
11.55
11.55

11.57
11.58

12.00

580

R
TNE

14.39

TNE
14.17

13.47
14.40
14.43
14.45
14.47
14.48
14.49
14.50

14.50
14.52
14.53
14.55
14.55

14.57
14.58

15.00

580

R
TNE

16.39

TNE
16.17

16.39
16.40
16.43
16.45
16.47
16.48
16.49
16.50

16.50
16.52
16.53
16.55
16.55

16.57
16.58

17.00
ÖBB-Postbus GmbH, Hauptstraße 28, 5600 St.Johann/Pg., Tel. +43 (0)6412 20 000
Vorderegger GmbH, Gletschermoosstraße 14, 5700 Zell am See, Tel. +43 (0) 6542 5499-0
Neu Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110
R Rufbus, Tel.+43 (0)664 4253 296, Fahrtanmeldung 60 Min vor Abfahrt/ Kleinbus mit  8 Sitzplätzen (beschränkte Kapazität).
TNE Fahrt der NEU Touristik, Werksgelände 29, 5500 Mitterberghütten, Tel.: +43 (0) 6462 33110

Zug

580/2013/2/1

Zonen werden abwechselnd grau und weiß dargestellt. Haltestellen, die an Zonengrenzen liegen, werden gestreift dargestellt.
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Gemeinde-Service Seite

Goldegger Biokäse in verschieden Sorten: 
Fam. Harlander/Eyersbergbauer, 06415/8266 
Fam. Lercher/Urlsbergbauer, 0664/2850938, 
Montag 09:00 bis 11:30 Uhr und Donnerstag 17:00 bis 19:00 Uhr
Bauernkörbe mit Bioprodukten: 
Fam. Harlander/Eyersbergbauer, 06415/8266 
Fam. Lercher/Urlsbergbauer, 0664/2850938
Bio-Bauernbrot (Roggenbrot): 
Bio-Mehrkornbrot/Bauernbrot – jeden Montag ab 16:00 Uhr erhält-
lich (auch größere Mengen für 
Veranstaltungen etc. möglich) bitte um telefonische Vorbestellung unter 0664/53 29 178, Süßrahmbutter, 
Schotten, Butterschmalz, Brüggler Rupert und Sandra/Neuhofbauer
Schnaps: 
Fam. Pronebner/Schlachbauer, 06416/7318, Fam. Burgschwaiger Peter/Oberschönberg, 06415/8140 
Fam. Harlander/Eyersbergbauer, 06415/8266, Fam.  Gruber/Oberwenghof, 0664/3435333 
Destillerie Fischbacher/Weng 125, 0664/3415598
Essigproduktion: 
Obst- und Essigmanufaktur Peter Rathgeb, 0664/73878271

Produkte von unseren Goldegger Bauern

NEUBÜRGER

Wilhelm Hasenauer
Anna Herzog
Peter Reischl
Doris Panzl

Mag. rer. soc. oec. Monika Schnattler
David Ochel und Manja Peters

Konrad Mittelberger
Reinhard Heindl und Karin Schönegger 

mit Anna
Barbara Zöhrer

Christoph Schwaighofer
Sabrina Seidl

Nina Schwarzenberger
Benjamin Hotter

Alexander Kössner

Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Freude!

GEBURTEN

Frieda Höring, verstorben am 30.05.2013 im 89 Lj.
Oswald Bammer, verstorben am 06.06.2013 im 46 Lj.

Johann Krimpelstätter, verstorben am 10.06.2013 im 52 Lj.
Georg Huber, verstorben am 28.06.2013 im 90 Lj.
Johann Raner, verstorben am 17.07.2013 im 79 Lj.
Maria Huber, verstorben am 17.07.2013 im 84 Lj.

Unsere Anteilnahme gehört den trauernden Hinterbliebenen!

TODESFÄLLE

Leonie Wallner
Jonas Steinberger 

Michael Ring 



»H e lde n«  Filmmusi k
au F  s c H los s  Gol d eGG

Kammerorchester Schloss Goldegg ‡ Volksschule Goldegg
Sonntag, 11. August 2013 ‡ 19.00 Uhr ‡ Schlosshof 

Vorverkauf € 15,00 ‡ Abendkasse € 18,00
 

F estmus i k  i n  Gol d eGG
Ensemble »Phil-Blech« Wien

Mittwoch, 14. August 2013 ‡ 20.00 Uhr ‡ Pfarrkirche Goldegg
Sitzplatz Vorverkauf € 24,00 ‡ Abendkasse € 28,00

Stehplatz € 12,00 ‡ KuK – Konzert und Kulinarik € 110,00*

*ausgewählte Plätze in der Pfarrkirche und 
ein kulinarischer Abend bei Kerzenschein in der Goldegger Dorfstraße 

(bei Schlechtwetter im Goldegger Einklang)


